
Das Parlamentsarchiv des 

Deutschen Bundestages 



Erinnern ist überlebenswichtig – für Menschen oder 

Menschengruppen in gleichem Maße wie für Organisati­

onen oder Staaten. Neben dem natürlichen Gedächtnis 

gibt es daher seit langem institutionelle Gedächtnisse in 

Gestalt von Archiven, Bibliotheken, Museen und ande­

ren, dem Verschwinden entgegen wirkenden Orten. 

Das Gedächtnis des Deutschen Bundestages ist das Par­

lamentsarchiv. Hier werden Gedanken und Kenntnisse, 

Entwicklungen und Erfahrungen gespeichert, die sich in 

Dokumenten, Akten, Tönen und Bildern, auf Papier und 

auf anderen Materialien verbergen. Im Parlamentsar­

chiv wird Wissen bewahrt und ausgewählt, Unwichtiges 

dem Vergessen überlassen. Das Wichtige aber wird her­

ausgefiltert, strukturiert und kann so erst auf vielseitige 

Weise genutzt, verarbeitet und weitergegeben werden.

Wie haben parlamentarische Gremien in einem ver­

gleichbaren Fall vor etlichen Jahren entschieden? Wel­

che Gründe sprachen dafür, welche dagegen? Das sind 

Fragen, die das Parlament an sich selbst und damit an 

sein Archiv stellt, die aber auch die Bürgerinnen und 

Bürger anhand der hier gesammelten Unterlagen nach­

vollziehen können.

Die hiermit verbundenen Herausforderungen sind so viel­

fältig wie das Material: das Wichtige herausfinden, 

sinnvoll aufbereiten, materiell und authentisch erhal­

ten. Dabei den Blick stets auf Vergangenheit, Gegenwart 

und Zukunft richten.

Das Gedächtnis des Parlaments 



Die Wurzeln des Parlamentsarchivs gehen noch auf die 

Zeit vor Gründung der Bundesrepublik zurück: Bei­

spielsweise gehören zu den hier gesammelten Unter­

lagen wertvolle Bestände aus der Zeit vor der konsti­

tuierenden Sitzung des ersten Deutschen Bundestages 

im September 1949, die u. a. Zeugnis ablegen von den 

Tagungen des Parlamentarischen Rates und der Entste­

hung des Grundgesetzes. 

Heute beherbergt das Archiv zirka 12.000 Meter Akten, 

7.100 Gesetzesdokumentationen, 11.000 Ton- und Video­

einheiten sowie 90.000 Bilder. Die Sammlung, Auf­

bereitung und Bereitstellung der Unterlagen des Parla­

ments sowie seiner Verwaltung ist ebenso Aufgabe des 

Parlamentsarchivs wie die Dokumentation der Bundes­

gesetze.

Auch die Möglichkeiten des Zugriffs auf Materialien des 

Deutschen Bundestages werden immer weiter verbes­

sert: So kann man heute elektronisch im fast 1.100 Seiten 

starken Datenhandbuch blättern oder auf die Bildda­

tenbank des Deutschen Bundestages zugreifen. 

Innerhalb des Deutschen Bundestages nimmt das Archiv 

eine Sonderstellung ein, da es neben seinen direkt par­

lamentsbezogenen Aufgaben jedem Bürger offen stehen 

muss. Die Anfragen an das Archiv steigen seit Jahren 

– und damit seine Wertschätzung bei einer Vielzahl von 

interessierten Bürgern, darunter Medienschaffenden, 

Wissenschaftlern und Pädagogen. Seit 2004 befindet 

sich das Parlamentsarchiv im Marie-Elisabeth-Lüders-

Haus in unmittelbarer Nähe des Reichstagsgebäudes.

 

Vom Aktenarchiv zum modernen Wissensspeicher 



Das Parlamentsarchiv ist für die Annahme des Schrift­

gutes des Deutschen Bundestages und seiner Verwal­

tung verantwortlich. Lange Regalreihen, gefüllt mit 

Aktenordnern und sauber gestapelten »archivsicheren« 

Dokumentenkartons – im Arbeitsbereich »Parlamen­

tarisches Schrift- und Druckgut« werden die während 

einer Wahlperiode angefallenen Akten und Drucksachen 

übernommen, bewertet und verzeichnet. In jüngster 

Zeit wurde hier mit einer Initiative zur Erhaltung der 

papiergebundenen Archivalien begonnen. Der Grund: 

Besonders an den ältesten Schätzen aus der Zeit des 

Parlamentarischen Rates und davor wurden erhebliche 

Schäden festgestellt, die jetzt durch eine aufwändige 

Entsäuerung behoben werden sollen. 

In einer Wahlperiode werden an die 10.000 Bundes­

tagsdrucksachen verteilt – Gesetzentwürfe, Parlamen­

tarische Anfragen einschließlich der Antworten der Bun­

desregierung, Ergebnisse von Untersuchungsausschüssen 

und Enquête-Kommissionen sowie weitere umfangrei­

che Berichte zu Themen, mit denen sich das Plenum 

und die Gremien des Bundestages befassen. All das stellt 

das Parlamentsarchiv ausschließlich den Abgeordneten, 

den parlamentarischen Gremien und der Verwaltung 

des Deutschen Bundestages zur Verfügung. Jeder inte­

ressierte Bürger kann sich aber die Bundestagsdruck­

sachen und Plenarprotokolle über das Internetangebot 

des Bundestages (ab der 8. Wahlperiode, d.h. seit dem 

15. Dezember 1976, unter http://dip.bundestag.de/ und 

ab der 16. Wahlperiode unter http://dip21.bundestag.

de/dip21.web/bt) anschauen und ausdrucken. 

Parlamentarisches Schrift- und Druckgut: 
»Verstaubte« Akten bergen Schätze 



Moderne Technologien eröffnen für die Erhaltung von 

Informationen eine ganz neue Dimension. Nagte einst 

der Zahn der Zeit an Akten, waren diese mit dem 

menschlichen Auge meist noch lesbar. Die heutige Ab­

spieltechnik ist jedoch oft schon nach kurzer Zeit nicht 

mehr verfügbar. Die Archivierung digitaler und audio­

visueller Medien stellt das Parlamentsarchiv daher vor 

ständig neue Aufgaben.

Der Deutsche Bundestag hat in den letzten Jahrzehnten 

eine Vielzahl von Bildern sowie Ton- und Videoaufzeich­

nungen aufgenommen, die heute im Parlamentsarchiv 

aufbewahrt werden. Der Bildbestand enthält Fotos zum 

parlamentarischen Geschehen, u. a. von Plenarsitzun­

gen und offiziellen Veranstaltungen, Porträts von Ab­

geordneten sowie Aufnahmen der Architektur der Par­

lamentsbauten. Seit Ende der 1990er Jahre werden die 

Bilder digital aufgenommen und unter http://bilder­

dienst.bundestag.de kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Hier sind auch ältere – nachträglich digitalisierte – Fotos 

zu finden. Die Ton- und Videoaufzeichnungen zeugen 

von Plenarsitzungen, Öffentlichen Anhörungen oder 

Sonderveranstaltungen im Deutschen Bundestag oder 

berichten von den Bundesversammlungen seit 1949. Im 

Internetangebot des Bundestages können Plenardebat­

ten jüngeren Datums online recherchiert und als Video-

on-Demand angesehen werden.

Das Internetangebot des Deutschen Bundestages wird 

seit 2005 in einem eigens entwickelten Verfahren ar­

chiviert. Das Webarchiv steht unter http://webarchiv.

bundestag.de zur Verfügung.

DV-Koordination und audiovisuelle Überlieferung: 
Neue Medien als Herausforderung



Das Parlament ist der Ort der Gesetzgebung. Der Weg 

vom Entwurf bis zur Verkündung eines Gesetzes im 

Bundesgesetzblatt kann außerordentlich kompliziert 

und langwierig sein, mit vielen Änderungen und Stel­

lungnahmen aller Beteiligten. Allein in der 14. Wahl­

periode wurden im Deutschen Bundestag 864 Gesetze 

eingebracht und 559 verabschiedet. 

Im Bereich »Gesetzesdokumentation« des Parlaments­

archivs werden alle Parlamentsdokumente, die im Laufe 

der Beratung und Verabschiedung eines Bundesgesetzes 

im Bundestag und Bundesrat entstehen, in gebunde­

ner Form zusammengefasst und stehen nach Anfrage im  

Lesesaal zur Einsicht für Besucherinnen und Besucher 

zur Verfügung. Es gibt keine andere Stelle, an der die 

Entstehung aller Bundesgesetze – vom Grundgesetz bis 

heute! – derart umfassend dokumentiert ist.

Den Gesetzesdokumentationen sind 

detailliert gegliederte Inhaltsübersich­

ten vorangestellt, die dem Benutzer ei­

nen Überblick über den Werdegang des 

jeweiligen Gesetzes verschaffen und 

einen zielgerichteten Zugriff auf ein­

zelne Dokumente ermöglichen. Derart 

strukturiert, bilden die Gesetzesmate­

rialien eine wichtige Grundlage für die 

parlamentarische Arbeit, wissenschaft­

liche Untersuchungen und Fallstudien 

zur Gesetzgebung.

Gesetzesdokumentation:  
Schwarz auf weiß nachlesen, wie es zu Entscheidungen kam  



Ein Standardwerk zu Arbeitsgrundlagen und Zusam­

mensetzung des aktuellen Bundestages ist das 1.500 

Seiten starke Amtliche Handbuch, das in jeder Wahlperi­

ode neu erscheint. Durch sieben Ergänzungslieferungen 

in einer Wahlperiode wird es auf dem neuesten Stand 

gehalten. Neben dem Grundgesetz und den für die Par­

lamentsarbeit wichtigen Bestimmungen enthält es In­

formationen u. a. zu den Wahlergebnissen, zu Aufbau 

und Gliederung des Deutschen Bundestages und zum 

Werdegang aller Abgeordneten. Im Parlamentsarchiv 

werden darüber hinaus die wichtigsten Informationen 

über die Mitglieder des Deutschen Bundestages seit 1949, 

aber auch institutionelle Daten gesammelt, erschlossen 

und dokumentiert. Die seit 1973 geführte »Öffentliche 

Liste der beim Bundestag registrierten Verbände und 

deren Vertretern« wird ebenfalls hier gepflegt und über 

das Internet als pdf-Dokument angeboten.

Die Redaktion des Datenhandbuchs zur Geschichte 

des Deutschen Bundestages arbeitet ebenfalls im Par­

lamentsarchiv. Das mehrbändige, rot eingebundene 

Kompendium umfasst schon in seiner bis 1999 reichen­

den Ausgabe fast 4.400 Seiten. Es ist das umfassendste 

Nachschlagewerk über den Deutschen Bundestag und 

enthält Statistiken, Übersichten, Chroniken und Erläu­

terungen zur Organisation und Arbeitsweise des Parla­

ments. Das Datenhandbuch dokumentiert alle relevan­

ten Ereignisse und Fakten zur Geschichte des Deutschen 

Bundestages seit 1949 und ist eine Fundgrube für Poli­

tikwissenschaftler, Journalisten und alle, die sich über 

die Arbeit ihrer Volksvertreter informieren wollen. Die 

2005 erschienene Ausgabe, die den Zeitraum 1994 bis 

2003 behandelt, ist als Buch und als CD-ROM erhältlich. 

Darüber hinaus steht sie unter http://www.bundestag.

de/bic/dbuch als pdf-Dokument zur Verfügung. 

Amtliches Handbuch: 
Auskunft über Bestimmungen und Lebensläufe

Datenhandbuch zur Geschichte des 
Deutschen Bundestages



Öffnungszeiten des Lesesaals

Montag bis Donnerstag: 9.00 bis 16.00 Uhr

Freitag: 9.00 bis 13.00 Uhr

Ein Termin für die Benutzung des Lesesaals kann 

auf dem Postweg oder per E-Mail vereinbart werden.

Kontakt

Deutscher Bundestag

Parlamentsarchiv

Platz der Republik 1

11011 Berlin 

Tel.: 030-22732320

Fax.: 030-22736749

E-Mail: vorzimmer.id2@bundestag.de

Im
pr

es
su

m
: H

er
au

sg
eb

er
: D

eu
ts

ch
er

 B
un

de
st

ag
, R

ef
er

at
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
ts

ar
be

it;
 

Te
xt

: M
ar

ia
nn

e 
W

ol
le

nw
eb

er
, B

on
n;

 G
es

ta
ltu

ng
: M

ar
c M

en
de

lso
n,

 B
er

lin
;

Bi
ld

na
ch

w
ei

s:
 ©

 D
eu

ts
ch

er
 B

un
de

st
ag

/W
er

ne
r S

ch
ue

rin
g,

 S
ei

te
 3

 Jö
rg

 S
ei

le
r

Bundeskanzleramt  Paul-Löbe-Haus 
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Weitere Informationen im Internet unter

http://www.bundestag.de/archiv

Adresse und Lageplan

Berlin

Adele-Schreiber-Krieger-Straße 1

Marie-Elisabeth-Lüders-Haus 

Der schnellste Weg zum Marie-Elisabeth-Lüders-Haus:

Mit dem Bus TXL bis Haltestelle »Marschallbrücke« 

oder mit S- und U-Bahn bis Haltestelle »Friedrichstrasse«,

von dort zu Fuß über Reichstagufer und Marschallbrücke


